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GENF – Die Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) hat an reiche Nationen  
appelliert, Corona-Impfstoff an ärmere 
Länder zu spenden, statt jetzt damit 
Kinder zu impfen. Derzeit stünden nur 
0,3 Prozent des globalen Angebots an 
Impfstoffen Ländern mit niedrigem Ein-
kommen zur Verfügung, sagte WHO- 
Generaldirektor Tedros Adhanom Ghe-
breyesus am 14. Mai in Genf. In vielen 
Ländern seien noch nicht einmal medi-
zinisches Personal und Pflegerinnen vor 
COVID-19 geschützt.

Covax Impfkampagne
„Ich verstehe, warum manche Län-

der ihre Kinder und Jugendlichen imp-
fen wollen. Aber zu diesem Zeitpunkt 
bitte ich sie dringend, dies zu überden-
ken“, sagte Tedros. Die Dosen sollten 
besser der Initiative Covax zur Verfü-
gung gestellt werden. Das Projekt, an 
dem die WHO führend beteiligt ist, hat 
eine gerechte globale Verteilung von 
Impfstoffen zum Ziel.

Bundesfamilienministerin Franziska 
Giffey  (SPD)  sprach  sich  Mitte  Mai 
dafür aus, Kindern und Jugendlichen 
vorrangig ein Impfangebot zu machen, 
sobald der Impfstoff für diese Gruppe 
zugelassen ist. In den USA und in  
Kanada ist das Produkt von BioNtech/ 
Pfizer  bereits  ab  zwölf  Jahren  zuge- 
lassen. 

Quelle: 
www.medinlive.at

BERLIN – Vor dem Hintergrund des 
fortbestehenden Pandemiegeschehens 
hat das Bundesministerium für Gesund-
heit (BMG) einer erneuten Fristverlän-
gerung für die Erbringung des Fortbil-
dungsnachweises nach § 95d SGB V bis 
zum 30. September 2021 zugestimmt. 
Zugleich hat das BMG bestätigt, dass 
damit auch von den Sanktionen nach 
§ 95d Abs. 3 Satz 3 und 6 SGB V ab-
gesehen werden kann. 

Die Kassenzahnärztliche Bundes-
vereinigung (KZBV) hatte sich bereits 
im Vorjahr mehrfach erfolgreich für sol-
che Fristverlängerungen eingesetzt. 

Unabhängig von der erneut erwirk-
ten Fristverlängerung sollen Zahnärz-

tinnen und Zahnärzte verstärkt On-
line-Fortbildungsangebote in Anspruch 
nehmen. Angesichts der Fortschritte 
bei  der  Impfkampagne  besteht  die 
Hoffnung, dass sich im Laufe des Jahres 
die Situation bei den Fortbildungsange-
boten als Präsenzveranstaltungen wie-
der verbessern wird. In diesem Fall soll-
ten auch solche Angebote wieder ver-
stärkt genutzt werden. 

Das Schreiben des BMG zur Frist-
verlängerung für die Erbringung des 
Fortbildungsnachweises  nach  § 95d 
SGB V kann auf der Website der KZBV 
abgerufen werden. 

Quelle: KZBV
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Fortbildungsnachweis  
für Vertragszahnärzte 
KZBV erwirkt Fristverlängerung bis zum 30. September.

Impfstoff 
für ärmere 
Länder statt 
für Kinder
WHO fordert Industrieländer 
auf, Pläne zu überdenken.

MÜNSTER  –  Der  demografische  Wandel  hat 
Deutschland fest im Griff. Die Bevölkerung schrumpft 
und wird zunehmend älter. Somit steigt auch die An-
zahl älterer Menschen und der Personen mit Pflege-
bedarf. Die zahnärztliche Versorgung ist gerade für 
sie besonders wichtig. Leider verschlechtert sich die 
Mundgesundheit der Menschen dramatisch, wenn 
sie infolge von Beeinträchtigungen den Zahnarzt 
nicht wie gewohnt aufsuchen können. Oft ist eine 
schmerzfreie Nahrungsaufnahme nicht mehr mög-
lich, wodurch die Lebensqualität der Betroffenen 
deutlich abnimmt. Orale Gesundheit erlaubt eine 
schmerzfreie Nahrungsaufnahme und ist Vorausset-
zung für ein gesundes Wohlbefinden.

Zum Tag der Pflege am 12. Mai 2021 informierte 
Dr. Holger Seib, Vorstandsvorsitzender der KZVWL: 
„Wir Zahnärzte in Westfalen-Lippe wollen alle Pa-
tienten erreichen und zahnmedizinisch möglichst op-
timal versorgen. Das stellt uns vor allem bei Patienten 
mit Beeinträchtigungen und denen, die nicht in un-
sere Praxen kommen können, vor besondere Heraus-
forderungen. 

Hinzu kommt, dass diese Patientengruppe konti-
nuierlich wächst. Schließlich werden wir zunehmend 
älter und das, dank guter zahnärztlicher Versorgung, 
mit immer mehr eigenen Zähnen. Während früher 
jeder vierte ältere Mensch in Deutschland keine eige-

nen Zähne mehr aufwies, ist es heute nur noch jeder 
achte.“

„Menschen, die kontroll- und präventionsorien-
tiert zum Zahnarzt gehen, weisen einen besseren 
Parodontalzustand auf. Diese Kompetenzen der  
eigenen Vorsorgefähigkeit sind bei Menschen mit 
Pflegebedarf deutlich eingeschränkt. Fast jeder 
dritte Mensch mit Pflegebedarf benötigt Hilfe bei 
der Mundhygiene. Eine regelmäßige Vorsorge ist 
darum auch in Zeiten von Corona nach wie vor be-
sonders wichtig und dank umfassender Hygiene- 
Konzepte auch sehr gut möglich“, ergänzt Jost 

Rieckesmann, Präsident der Zahnärztekammer West- 
falen-Lippe.

Die Körperschaften halten zahlreiche Hilfen für 
Menschen mit Pflegebedarf und ihre Angehörigen 
vor. So unterstützt eine eigene Servicestelle bei allen 
Fragen zum Thema, und Beauftragte in den Regionen 
stehen für Patienten, Angehörige und Pflegende be-
reit. Außerdem setzen sie sich für den weiteren Aus-
bau von Kooperationsverträgen zwischen Zahnärzten 
und Pflegeheimen ein, um auch diesen Patienten eine 
zahnmedizinische Versorgung zu ermöglichen. 

Quelle: ZÄKWL/KZVWL

Zahngesundheit Pflegebedürftiger
Fast jeder dritte Mensch mit Pflegebedarf benötigt Hilfe bei der Mundhygiene.

INTERDENTALBÜRSTEN: optimale Reinigung 
Sie suchen ein Interdentalsystem mit aufeinander abgestimmten Kom-
ponenten und verschiedenen Anwendungsmöglichkeiten? Dann wird 
Ihnen das paro®isola F  System sehr gefallen! www.paroswiss.de

PRAXIS: Multimorbide Patienten 
Im Interview spricht Priv.-Doz. Dr. Frank Strietzel (Berlin) über die Wich-
tigkeit, verschiedene Risikoprofile zu erkennen, Komplikationen zu ver-
meiden und interdisziplinär zusammenzuarbeiten.

WISSENSCHAFT: Hybridprothesen
Neue Erkenntnisse zum Design von wurzelstiftverankerten Hybridpro-
thesen: Ergebnisse einer retrospektiven Studie an den Zahnmedizini-
schen Kliniken der Universität Bern. Von Dr. Anja Stalder, Bern.
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Hinweis: Biozidprodukte vorsichtig verwenden. 
Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.

 Geld sparen.

 Gesundheit schützen.
 Alleinstellungs-
merkmal nutzen.
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